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Worin liegt der Unterschied zwischen Kognition und Metakognition?   

Kognition:  

Wie viele Beine hat der Elefant?​ 

​ 

​ 

Metakognition: ​ 

Warum kann man die Beine ​ 

so schlecht zählen? ​ 

 ​ 

​ 

​ 
​ 

M.C.Escher: The elephant, ​ 
(http://www.sehtes tbilder.de/optische-taeuschungen-illusionen/images/elefant-fuenf-beine.jpg 
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Metakognition: Denken über Denken 

Wenn Lerner/innen metakognitiv arbeiten, dann …  

 

 übernehmen sie Verantwortung für ihren 
Lernprozess 

 

 setzen sie sich Ziele, kennen Strategien, um diese 
zu erreichen und können ihre Pläne zu deren 
Erreichung überarbeiten 

 

 wissen sie,  wann man etwas wiederholt lesen 
muss, sich selbst Fragen stellt und Informationen 
organisiert 

 

 kontrollieren sie ständig ihren Lernprozess: 
Verstehe ich das? Sollte ich das aufschreiben? 
Macht  der Autor den Inhalt klar genug 
verständlich? Oder brauche ich weitere 
Informationen?  

 

(CRISS 2012, S. 6) 

 
© SAMTAK, National Reading Centre, 

University of Stavanger 
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Metakognition und Forschung 

Kaiser et al., S. 3-4 

• Deutliche Steigerung des 
Lernerfolgs  

 
• …auch bei älteren Menschen 

und Geringqualifizierten (siehe 
Diagramm)  

 
• Stärkere Kontrollorientierung, 

Lernzuversicht und 
Selbstwirksamkeit in 
metakognitiv fundierten 
Lernumgebungen  
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Menschliche Informationsverarbeitung  

Kaiser et al., S. 5 
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Metakognitive Prozesse 

planen steuern 

Kontroll- 
ieren 

P l a n e n eine Übersicht verschaffen, eine gedanklichen Ordnung 

herstellen und einen Überblick über die Art der Informationen haben 
 
 

S t e u e r n  Verarbeitung der Informationen mit Strategien wie 

Vergleichen, Hervorheben und Gegenüberstellen, eventuell auch Korrigieren 
 
 

K o n t r o l l i e r e n  nochmal prüfen und die Informationen der 

Aufgabe berücksichtigen  
 
 

Kaiser et al., S. 6-7 
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Planen - Stop 7 

• Was verlangt mir die Aufgabe ab? 
 
• Was will ich in der Bearbeitung der Aufgabe 

erreichen? 
 
• Vor welche Schwierigkeiten sehe ich mich auf den 

ersten Blick gestellt? 
 
• Welche konkreten (Einzel-)Ziele strebe ich von 

daher an? 
 
• In welchen Schritten will ich die Aufgabe angehen? 
 
• Was mache ich als erstes? 
 

Kaiser et al., S. 21 



Steuern - Achtung 

• Welche Informationen lassen sich bereits der 
Fragestellung, der Aufgabe entnehmen? 

 
• Welche Informationen müssen (aus den vorhandenen 

Materialien) erarbeitet werden? 
 
• Welche Schwierigkeiten bleiben danach noch für die 

Bearbeitung der Aufgabe zu bewältigen? 
 
• Wie lassen sich die Informationen zu einer (Teil-)Lösung 

verarbeiten? 
 
• Wie werde ich jetzt weiter vorgehen, was sind meine 

nächsten Arbeitsschritte/-strategien? 
 

Kaiser et al., S. 21 8 



Kontrollieren - Go 9 

• Habe ich alle in der Aufgabe und in den Arbeitsmaterialien 
enthaltenen Informationen berücksichtigt? 

 
• Gibt es noch meiner Lösung widersprechende Elemente in der 

Aufgabe? 
 
• Ist die Lösung vollständig? Woran lässt sich das überprüfen?  
 
• Kann ich mit meiner Lösung die Aufgabenbearbeitung als 

abgeschlossen betrachten?  
 
• In welcher Beziehung steht das Ergebnis zu meinem bisherigen 

Wissen auf dem angesprochenen Inhaltsgebiet?  

Kaiser et al., S. 21 
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